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       Zeichenerklärung 
 
       0    weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, 

   jedoch mehr als nichts 
       -    nichts vorhanden (genau Null) 
       .    Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten 
       …    Angabe fällt später an 
       /    Zahlenwert nicht sicher genug 
       x    Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
       ( )     Aussagewert eingeschränkt 
       r    berichtigte Zahl 
       p    vorläufige Zahl 
 
       Anmerkung: Abweichungen in den Summen erklären sich 

               aus dem Runden von Einzelwerten. 
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Vorbemerkungen 
 
Die „Laufende Verdiensterhebung im Produzierenden Gewerbe, Handel sowie Kredit- und Versicherungsgewerbe“ - kurz 
Verdiensterhebung in Industrie und Handel - wird als Bundesstatistik vierteljährlich für die Monate Januar, April, Juli und Oktober 
durchgeführt. 
 
Die Erhebung erfolgt auf der Grundlage eines Stichprobenauswahlverfahrens und trägt somit repräsentativen Charakter. 
Bei dieser Erhebung werden keine individuellen Angaben für jeden Arbeitnehmer erfasst, sondern Arbeitszeit- und Verdienstangaben 
für jeweils ganze Arbeitnehmergruppen eines Unternehmens in einer Summe (Summenmethode) erhoben. 
Aus diesen Summen werden anschließend Durchschnitte berechnet. 
 
Ziel der Statistik 
 
Die Verdiensterhebung in Industrie und Handel liefert den Nutzern in Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung zuverlässige Indikatoren 
über das effektive Verdienstniveau und die bezahlten Wochenarbeitsstunden sowie deren Veränderungen. 
 
Die Ergebnisse der Erhebung werden für lohnstatistische Zwecke und für die Vorbereitung von Sozialgesetzen genutzt. 
 
Rechtsgrundlage 
 
Gesetz über die Lohnstatistik in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. April 1996 (BGBl. I S. 598), zuletzt geändert durch Artikel 35 
des Gesetzes vom 19. Juni 2001 (BGBl. I S. 1046), in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 
(Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
9. Juni 2005 (BGBl. I S. 1534). 
Erhoben werden die Angaben zu § 5 des Gesetzes über die Lohnstatistik. 
 
Erhebungsmerkmale 
 
Gemäß § 5 des Gesetzes über die Lohnstatistik werden mit der Verdiensterhebung in Industrie und Handel 
 
- die Bruttolöhne und die Wochenarbeitszeit der vollzeitbeschäftigten Arbeiterinnen und Arbeiter im Produzierenden  
  Gewerbe und 
- die Bruttomonatsgehälter der vollzeitbeschäftigten Angestellten im Produzierenden Gewerbe, Handel sowie Kredit-  
  und Versicherungsgewerbe 
 
erhoben. 
 
Erhebungsbereich 
 
Als Basis für die Stichprobenziehung zur Verdiensterhebung in Industrie und Handel wurden die Betriebe des Verarbeitenden 
Gewerbes mit 10 und mehr Beschäftigten sowie die Betriebe des Handels, des Kredit- und Versicherungsgewerbes mit 5 und mehr 
Beschäftigten (hier nur Angestellte) einbezogen. 
 
Methodische Hinweise 
 
Die Auswahl der auskunftspflichtigen Betriebe erfolgte nach dem bereits erwähnten Stichprobenauswahlverfahren. Die 
Stichprobenergebnisse werden auf der Grundlage aller in einem Wirtschaftszweig Thüringens existierenden Betriebe zur Gesamtheit 
der Beschäftigten des eingangs erwähnten Auskunftspflichtigenkreises hochgerechnet.  
Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt nach der statistischen Klassifikation der Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemeinschaft    
-   NACE Rev. 1 -  bzw. der auf ihr aufbauenden nationalen Fassung - WZ 2003 -. 
 
Verdienstangaben der Handwerksbetriebe werden im Rahmen der Verdiensterhebung in Industrie und Handel nur im Hoch- und 
Tiefbau erhoben. Sie gehen jedoch in alle entsprechenden wirtschaftszweiglichen Gliederungen ein. 
 
Erläuterung zu den Tabellen 2.1 - 2.4: 
 
Die prozentualen Angaben für die "Anteile an übergeordneten Zusammenfassungen" beziehen sich bei den 
 
- "Arbeitnehmern/Angestellten/Arbeitern zusammen" auf die höchste wirtschaftszweigliche Zusammenfassung, 
 
- "männlichen bzw. weiblichen Arbeitnehmern/Angestellten/Arbeitern" eines Wirtschaftszweiges auf die Gesamtzahl 
   der Arbeitnehmer/Angestellten/Arbeiter dieses Wirtschaftszweiges und 
 
- Leistungsgruppen auf die Gesamtzahl bzw. auf die männlichen/weiblichen Angestellten/Arbeiter des jeweiligen 
  Wirtschaftszweiges. 
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Definitionen               
 
Bruttoverdienst und Arbeitszeiten 
 
Der "Bruttoverdienst" umfasst das tarifliche oder frei vereinbarte Arbeitsentgelt (Lohn, Gehalt, einschließlich Lohnfortzahlung im 
Krankheitsfall) mit allen Leistungs-, Sozial- und sonstigen Zuschlägen. 
Nicht zum Bruttoverdienst gehören einmalige Zahlungen (13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld) sowie alle Beträge, die nicht der 
Arbeitstätigkeit in der Erhebungszeit zuzuschreiben sind, zum Beispiel Nachzahlungen, Vorschüsse, Auslösungen. 
 
Die Angaben über die Arbeitszeit der Arbeiter ("bezahlte Arbeitszeit" und "Mehrarbeitszeit") beziehen sich auf die vom Arbeitgeber 
angebotene Arbeitszeit. 
"Bezahlte Arbeitszeit" ist die der Lohnberechnung zu Grunde gelegte Arbeitszeit; sie umfasst die geleistete Arbeitszeit sowie bezahlte 
Ausfallstunden (z.B. Feiertage, Urlaub). "Mehrarbeitsstunden" sind in der bezahlten Arbeitszeit enthaltene Arbeitsstunden, die über die 
betriebliche Arbeitszeit hinaus geleistet und nicht durch Freizeit ausgeglichen werden. 
 
 
Leistungsgruppen für Angestellte 
 
Die Zuordnung der Angestellten zu den Leistungsgruppen der Lohnstatistik erfolgt in Betrieben, in denen eine Tarifregelung gilt, nach 
der bundeseinheitlichen "Anweisung für die Eingliederung der tariflichen Gehaltsgruppen in die Leistungsgruppen der Lohnstatistik". In 
Betrieben, die keine Tarifregelung anwenden, erfolgt die Zuordnung der Angestellten zu den Leistungsgruppen gemäß den 
nachstehenden Definitionen: 
 
 
Leistungsgruppe II 
 
Kaufmännische und technische Angestellte mit besonderen Erfahrungen und selbständigen Leistungen in verantwortlicher Tätigkeit mit 
eingeschränkter Dispositionsbefugnis, die Angestellte anderer Tätigkeitsgruppen einzusetzen und verantwortlich zu unterweisen haben. 
Ferner Angestellte mit umfassenden kaufmännischen oder technischen Kenntnissen. Außerdem Angestellte, die als Obermeister, 
Oberrichtmeister oder Meister mit hohem beruflichen Können und besonderer Verantwortung großen Werkstätten oder Abteilungen 
vorstehen. 
 
 
Leistungsgruppe III 
 
Kaufmännische und technische Angestellte mit mehrjähriger Berufserfahrung oder besonderen Fachkenntnissen und Fähigkeiten bzw. 
mit Spezialtätigkeiten, die nach allgemeiner Anweisung selbständig arbeiten, jedoch keine Verantwortung für die Tätigkeit anderer 
tragen. Außerdem Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit, die die fachlichen Erfahrungen eines Meisters, Richtmeisters oder 
Gießereimeisters aufweisen, bei erhöhter Verantwortung größeren Abteilungen vorstehen und denen Aufsichtspersonen und 
Hilfsmeister unterstellt sind. 
 
 
Leistungsgruppe IV 
 
Kaufmännische und technische Angestellte ohne eigene Entscheidungsbefugnis in einfacher Tätigkeit, deren Ausübung eine 
abgeschlossene Berufsausbildung oder durch mehrjährige Berufstätigkeit, den erfolgreichen Besuch einer Fachschule oder privates 
Studium erworbene Fachkenntnisse voraussetzt. Außerdem Angestellte, die als Aufsichtspersonen einer kleineren Zahl von 
überwiegend ungelernten Arbeitern vorstehen, sowie Hilfsmeister, Hilfswerkmeister oder Hilfsrichtmeister. 
 
 
Leistungsgruppe V 
 
Kaufmännische und technische Angestellte in einfacher, schematischer oder mechanischer Tätigkeit, die keine Berufsausbildung 
erfordert. 
 
 
Leistungsgruppen für Arbeiter 
 
Die Zuordnung der Arbeiter zu den Leistungsgruppen der Lohnstatistik erfolgt in Betrieben, in denen eine Tarifregelung gilt, nach der 
bundeseinheitlichen "Anweisung für die Eingliederung der tariflichen Lohngruppen in die Leistungsgruppen der Lohnstatistik". In 
Betrieben, die keine Tarifregelung anwenden, erfolgt die Zuordnung der Arbeiter zu den Leistungsgruppen gemäß den nachstehenden 
Definitionen: 
 
 
Leistungsgruppe 1 
 
Arbeiter, die aufgrund ihrer Fachkenntnisse und Fähigkeiten mit Arbeiten beschäftigt werden, welche als besonders schwierig oder 
verantwortungsvoll oder vielgestaltig anzusehen sind. Die Befähigung kann durch abgeschlossene Lehre oder durch langjährige 
Beschäftigung bei entsprechenden Arbeiten erworben sein. In den Tarifen sind die Angehörigen dieser Gruppe meist als Facharbeiter, 
auch qualifizierte oder hochqualifizierte Facharbeiter, Spezialfacharbeiter, Facharbeiter mit meisterlichem Können, Meister und 
Vorarbeiter im Stundenlohn, Betriebshandwerker, gelernte Facharbeiter mit Berufsausbildung und Erfahrung und ähnlich bezeichnet. 
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Leistungsgruppe 2 
 
Arbeiter, die im Rahmen einer speziellen, meist branchengebundenen Tätigkeit mit gleichmäßig wiederkehrenden oder mit weniger 
schwierigen und verantwortungsvollen Arbeiten beschäftigt werden, für die keine allgemeine Berufsbefähigung vorausgesetzt werden 
muss. Die Kenntnisse und Fähigkeiten für diese Arbeiten haben die Arbeiter meist im Rahmen einer mindestens 3 Monate dauernden 
Anlernzeit mit oder ohne Abschlussprüfung erworben. In den Tarifen werden die hier erwähnten Arbeiter meist als Spezialarbeiter, 
qualifizierte angelernte Arbeiter, angelernte Arbeiter mit besonderen Fähigkeiten, angelernte Arbeiter, vollwertige Betriebsarbeiter, 
angelernte Hilfshandwerker, Betriebsarbeiter und ähnlich bezeichnet. 
 
 
Leistungsgruppe 3 
 
Arbeiter, die mit einfachen, als Hilfsarbeiten zu bewertenden Tätigkeiten beschäftigt sind, für die eine fachliche Ausbildung, auch nur 
beschränkter Art, nicht erforderlich ist. In den Tarifen werden diese Arbeiter meist als Hilfsarbeiter, ungelernte Arbeiter, einfache 
Arbeiter und ähnlich bezeichnet. 
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1. Indexreihen

1.1 Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Arbeitnehmer (Arbeiter und Angestellte) im
Produzierenden Gewerbe, im Handel sowie im Kredit- und Versicherungsgewerbe

Jahresdurchschnitt 1995 = 100

Arbeitnehmer insgesamt Davon
   davon

insgesamt männlich weiblich  männliche weibliche
Arbeitnehmer

1996 1) 103,4 103,4 104,5        103,9 103,3 106,7
1997 1) 107,3 107,4 108,6        107,7 107,3 110,5
1998 1) 110,2 110,3 111,9        110,6 110,1 114,3
1999 1) 113,4 113,3 115,4        113,7 113,2 117,9
2000 1) 113,0 112,8 111,9        112,8 112,7 113,8
2001 1) 115,5 115,3 115,0        115,0 115,1 116,7
2002 1) 118,6 118,6 119,2        118,5 118,5 121,0
2003 1) 121,6 121,6 122,4        121,2 121,0 124,2
2004 1) 125,0 124,7 125,9        124,4 124,1 127,6
2005 1) 127,0 126,6 127,9        126,6 126,1 130,4

2005 Januar 125,9 125,5 127,5        125,1 124,7 129,3
April 126,3 125,8 127,5        125,8 125,2 129,7
Juli 127,0 126,6 127,8        126,8 126,3 130,4
Oktober 127,8 127,4 128,5        127,7 127,1 131,3

2006 Januar 126,7 126,0 128,8        126,0 125,3 131,0
April 128,6 128,1 129,8        128,4 127,8 132,7
Juli
Oktober

Noch: Davon
davon Kredit- u. Ver- davon

Handel männliche weibliche sicherungs- männliche weibliche
Arbeitnehmer gewerbe Arbeitnehmer

1996 1) 100,0        101,4        96,8        107,6 107,2 107,4
1997 1) 104,1        105,5        100,2        111,9 110,1 111,8
1998 1) 106,5        107,7        101,8        115,4 113,3 114,9
1999 1) 109,6        110,3        104,8        119,3 116,7 118,6
2000 1) 112,9        112,7        107,9        122,1 119,4 121,3
2001 1) 116,2        114,7        111,9        127,0 124,0 126,0
2002 1) 117,0        114,6        117,6        137,0 136,7 133,6
2003 1) 121,2        119,2        121,7        142,0 141,0 137,9
2004 1) 123,3        121,8        123,6        148,0 146,5 143,6
2005 1) 123,9        122,6        123,4        150,8 147,6 146,9

2005 Januar 123,3        121,2        124,1        155,1 156,8 147,9
April 123,8        122,5        123,4        151,3 148,5 147,1
Juli 124,2        123,3        123,2        148,4 142,6 146,1
Oktober 124,0        122,9        123,1        150,7 147,3 147,0

2006 Januar 124,0        122,2        123,9        154,7 151,1 150,8
April 125,2        124,0        124,6        152,0 149,1 148,1
Juli
Oktober

__________
1) gewogener Durchschnitt aus den Monaten Januar, April, Juli, Oktober

Zeitraum Produzierendes 
Gewerbe

Zeitraum
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Noch: 1. Indexreihen

1.2 Durchschnittlicher Bruttostunden- und -monatslohn der Arbeiter
im Produzierenden Gewerbe

Jahresdurchschnitt 1995 = 100

Davon
Zeitraum Insgesamt männliche davon Leistungsgruppe weibliche davon Leistungsgruppe

Arbeiter 1 2 3 Arbeiter 1 2 3

durchschnittlicher Bruttostundenlohn

1996 1) 103,5 103,2 103,0 103,8 102,5 106,3 106,7 105,9 107,0 
1997 1) 106,3 106,1 105,3 107,6 106,0 110,5 111,0 111,2 109,4 
1998 1) 108,6 108,3 108,2 109,0 108,2 114,8 115,8 115,2 114,1 
1999 1) 111,4 110,8 111,4 110,8 110,9 119,2 121,6 118,2 119,7 
2000 1) 112,0 112,0 114,0 112,3 114,5 115,8 125,2 111,4 119,6 
2001 1) 114,1 114,0 116,4 114,0 118,3 119,9 129,5 114,6 125,0 
2002 1) 117,3 117,2 120,1 115,9 120,1 124,9 135,0 119,3 130,2 
2003 1) 119,2 119,0 121,9 117,9 122,5 127,5 138,4 121,6 132,8 
2004 1) 122,0 121,6 124,7 120,6 124,7 130,6 143,6 124,8 134,6 
2005 1) 123,5 123,0 127,2 121,5 122,1 131,9 147,2 126,1 133,4 

2005 Januar 122,6 122,6 126,7     120,7     121,8 130,7 143,6 125,5 133,4 
April 122,8 122,5 126,6     120,8     121,6 131,3 147,4 124,9 133,7 
Juli 123,5 122,9 126,8     121,8     121,8 132,0 147,7 126,1 133,4 
Oktober 124,3 123,7 128,0     122,0     122,6 132,8 148,4 127,2 133,4 

2006 Januar 123,6 123,5 128,5     120,4     120,8 132,6 150,1 125,5 135,7 
April 124,8 124,3 128,9     122,2     121,8 133,9 153,3 127,0 135,5 
Juli
Oktober

durchschnittlicher Bruttomonatslohn

1996 1) 102,1 101,7     101,2     102,4     102,2 105,7 106,1 104,9 106,9 
1997 1) 105,4 105,1     104,1     106,4     106,4 109,9 109,6 110,1 110,0 
1998 1) 107,7 107,4     106,8     108,2     108,7 114,7 115,5 114,9 114,6 
1999 1) 110,3 109,8     109,9     109,9     111,4 118,6 120,9 117,7 118,9 
2000 1) 110,8 110,6     112,1     110,9     114,8 116,0 126,2 111,6 119,2 
2001 1) 112,3 112,0     113,8     111,8     119,6 119,1 129,1 114,0 123,5 
2002 1) 114,8 114,3     117,0     112,8     119,7 123,8 134,3 118,0 129,0 
2003 1) 116,5 116,1     118,7     114,6     123,0 126,3 137,1 120,4 131,8 
2004 1) 119,9 119,3     122,0     117,9     125,0 130,2 144,2 124,2 133,7 
2005 1) 121,7 121,1     125,0     119,0     123,1 131,5 147,2 125,5 132,6 

2005 Januar 119,3 118,7     122,6     116,2     120,7 130,4 143,9 125,0 132,3 
April 120,4 119,7     123,6     117,7     122,1 130,8 146,6 124,5 133,2 
Juli 122,1 121,4     125,4     119,6     122,9 131,4 147,7 125,2 132,3 
Oktober 123,2 122,6     126,6     120,5     124,9 132,3 148,6 126,7 132,4 

2006 Januar 119,6 118,8     123,9     114,7     119,7 131,3 148,8 124,4 133,5 
April 123,5 122,7     127,2     119,9     123,6 133,7 152,8 126,7 135,0 
Juli
Oktober

__________
1) gewogener Durchschnitt aus den Monaten Januar, April, Juli, Oktober
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Noch: 1. Indexreihen

1.3  Durchschnittliches Bruttomonatsgehalt der kaufmännischen und technischen Angestellten 
im Produzierenden Gewerbe, im Handel sowie im Kredit- und Versicherungsgewerbe

Jahresdurchschnitt 1995 = 100

 Davon
Zeitraum Insgesamt männliche davon Leistungsgruppe weibliche davon Leistungsgruppe

Angestellte II III IV V Angestellte II III IV V

Insgesamt

1996 1) 101,6  101,1  104,6 101,7 103,0 103,9 101,8    102,0 102,0 100,9 102,9 
1997 1) 105,8  104,9  108,8 105,3 106,2 109,5 106,0    107,0 106,4 103,6 107,6 
1998 1) 109,1  107,7  113,0 108,3 106,9 111,9 109,4    111,9 109,5 106,2 110,5 
1999 1) 112,8  111,1  117,1 110,9 109,7 118,1 112,8    116,9 113,3 108,0 113,2 
2000 1) 118,1  116,4  120,1 118,9 115,7 124,1 114,7    113,6 114,7 111,1 109,1 
2001 1) 122,2  120,1  124,1 123,2 119,4 129,7 118,9    114,3 118,3 116,4 114,5 
2002 1) 120,9  119,1  125,8 121,9 121,3 113,8 118,7    119,1 119,9 114,2 109,5 
2003 1) 125,8  124,0  131,1 126,3 127,2 114,4 123,0    123,1 123,3 118,4 113,2 
2004 1) 129,1  127,0  134,3 129,5 130,6 121,4 126,4    126,8 127,0 120,2 118,1 
2005 1) 131,2  128,1  135,8 131,5 130,9 125,0 128,9    130,3 129,5 121,9 118,8 

2005 Januar 130,9  127,8  135,9 130,4 130,4 123,9 128,9    132,0 129,0 122,2 119,5 
April 131,0  128,0  136,2  130,8  130,7  124,1  128,8    130,6  129,4  122,6  116,4  
Juli 131,2  128,3  136,0 132,0 131,4 122,9 128,6    129,8 129,6 121,9 116,7 
Oktober 131,3  128,1  135,5 132,0 130,7 127,6 129,2    129,8 129,6 121,5 121,5 

             
2006 Januar 132,0  128,3  135,9 131,8 131,2 126,7 130,4    133,8 131,2 122,2 122,3 

April 132,2  128,8  136,5  133,2  132,5  129,0  130,3    132,7  131,1  123,5  124,0  
Juli
Oktober

darunter kaufmännische Angestellte

1996 1) 102,6  101,2  104,2 103,7 102,5 101,1 101,9    101,3 102,3 100,6 101,9 
1997 1) 106,9  105,1  108,2 107,7 103,7 110,5 106,0    106,7 106,9 102,9 107,3 
1998 1) 110,7  108,7  113,5 111,2 103,7 110,1 109,5    111,3 110,2 105,5 110,5 
1999 1) 114,6  112,8  117,5 114,5 106,9 111,5 112,7    116,2 113,9 107,2 113,8 
2000 1) 118,9  119,8  120,9 123,7 114,4 113,8 114,6    113,1 115,1 109,9 109,6 
2001 1) 123,0  123,4  125,8 128,2 114,8 120,3 118,7    113,2 118,4 115,2 115,8 
2002 1) 123,0  122,5  128,6 126,1 121,6 113,8 118,7    120,4 120,1 113,5 108,3 
2003 1) 127,5  127,0  133,6 129,7 125,5 117,2 122,9    123,7 123,2 117,4 112,0 
2004 1) 130,5  129,4  135,7 132,3 128,9 123,0 126,1    127,1 127,0 119,2 117,1 
2005 1) 133,1  131,2  137,7 135,8 129,2 126,0 128,6    130,7 129,3 120,4 117,3 

2005 Januar 133,4  132,0  139,7  134,6  128,4  123,5  128,6  132,8  129,0  121,0  117,7  
April 133,0  131,2  138,6  134,9  128,9  124,1  128,5  130,9  129,4  121,2  114,4  
Juli 132,8  130,9  137,1  136,7  128,9  123,9  128,3  130,1  129,5  120,4  114,9  
Oktober 133,4  131,1  136,8  136,2  129,8  129,6  128,9  130,1  129,3  119,6  120,5  

2006 Januar 135,0  132,3  138,0  136,3  130,4  130,7  130,3  134,5  131,1  120,5  120,9  
April 134,6  132,0  137,3  137,9  131,0  132,0  130,0  133,2  130,8  121,7  122,6  
Juli
Oktober

________
1) gewogener Durchschnitt aus den Monaten Januar, April, Juli, Oktober
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Thüringer Landesamt für Statistik
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